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Anſichten von dem belagerten Port Arthur

Pariſer Hrief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 10 September
Die Ruhe deren ſich die Republik gegenwärtig erfreut hat

eiwas Beunruhigendes Seit die Kammern in die Ferien gingen hat es
ſelbſtverſtändlich keine bedrohlichen Interpellationen und keine ſtürmiſchen
Debatten mehr gegeben aber man hört auch nichts mehr von geräuſch
vollen Kundgebungen wie ſie ſonſt von den Klerikalen zu Ehren aus
gewieſener Ordensleute oder von revolutionären Strikegenoſſen zum Hohn
auf die geſetzlich verbürgte Arbeitsfreiheit jahraus jahrein veranſtaltet
wurden Sogar die Kriſe in Marſeille die nun ſchon drei Wochen dauert
hat noch nicht den kleinſten Straßenkrawall mit ſich gebracht und in den
Parteiblättern iſt die Polemik ſo vollſtändig eingeſchlafen daß ihren

Das iſt beiſpiellos Das kann
Solche politiſche Windſtille muß

Leſern vor Langeweile dasſelbe paſſiert
micht mit rechten Dingen zugehen
nahenden Sturm ankündigen

In der Tat erſcheint die Stellung des Miniſteriums Combes keines
wegs ſo unerſchütterlich in der Gunſt der republikaniſchen Mehrheit be
feſtigt wie der Konſeilspräſident in ſeiner ruhmredigen Selbſtgefälligkeit
wohl annehmen mag Am letzten Sonntag als er im Familien kreiſe mit
zweitauſend Radikalen Sozialiſten die neue Markthalle in Auxerre einweihen
half führte er als Beweis ſeiner Volksbeliebtheit die erſtaunliche Menge
der Zuſtimmungsadreſſen an die ihm gerade ſeit dem Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zum Vatikan aus allen Teilen des Landes ſeitens
der Gemeinderäte und Kreisdeputationen zugeſandt wurden Die älteſten
Bureauchefs im Miniſterium des Jnnern ſo verſichert er wüßten ſich
einer ſolchen Hochflut von Dank und Vertrauenserklärungen nicht zu er
innern Mag ſchon ſein Beweiſt aber nichts Die älteſten Bureauchefs
gehören eben zu den älteſten Leuten deren Gedächtnisſchwäche von jeher
ſprüchwörtlich war Uebrigens hat es mit dieſen Zuſtimmungsadreſſen
eine eigentümliche Bewandtnis zum Teil ſind ſie gewiß freiwillig und
aufrichtig zum andern Teil aber zum größeren Teil vielleicht ſind ſie
durch miniſterielle Einſchüchterung erzwungen Unmittelbar nämlich nach
den diesjährigen kommunalen und departementalen Neuwahlen ließ
Herr Combes durch ſeine Präfekten ſämtliche Maires des Landes um
ſchriftliche Beantwortung der Frage erſuchen Jſt Jhr Gemeinderat
miniſteriell oder antiminiſteriell geſinnt Angeblich handelte es
ſich nur um ſtatiſtiſche Ermittelungen aber die Befragten wußten recht
wohl daß von ihrer Antwort die Gunſt oder Mißgunſt der Regierung
nicht allein für ihre Perſon ſondern für die von ihnen verwaltete Ge
meinde abhing Mit einer Unbefangenheit wie ſie ſelbſt den Staatsſtreich
miniſtern von 1851 fremd war bekennt ſich Herr Combes zu dem Grund
ſaß Wer nicht für mich iſt der iſt wider mich und ſoll dafür büßen
Sutgeſinnte Gemeinden erhalten dieſem Prinzip gemäß alle möglichen
Zuwendungen aus Staatsmitteln für alle anderen iſt die Kaſſe der Re
gierung und ſelbſt das Ohr des Präfekten verſchloſſen Sogar die amt
liche Korreſpondenz der Maires die als regierungsfeindlich oder einfach

Den Eingang

neutral notiert ſind bleibt ſeitens der vorgeſetzten Provinzialbehörden un
erledigt Man zitiert beiſpielsweiſe den Fall eines der eleganten Badeorte
in den Pyrenäen wo man ſich gegenwärtig ohne Polizei behelfen muß
weil die früher angeſtellten Poliziſten den Dienſt quittierten und die an
geworbengn noch nicht die Beſtätigung des Präfekten erhielten Letzterem
beliebt es nicht die bezüglichen Anfragen und Geſuche des zur Oppoſition
gehörigen Maire zu beantworten BVaſtal Und ſo geht es im ganzen
Lande Es iſt eine mit ſanfter Tücke operierende Willkürherrſchaft die der
ehemalige Seminarprieſter Combes führt es iſ wie Henry Maret und
andere unabhängige Republikaner ſagen ein verfeinerter und verſchlimmerter
Bonapartismus der ſeine Gegner nicht mehr mit brutaler Gewalt depor
tiert aber mit pfäffiſcher Argliſt an der Ehre kränkt am Vermögen ſchä
digt aus Amt und Brot zu bringen ſucht Mit ſolchem Syſtem macht
man ſich gefürchtet und verhaßt Die zahlreichen Zuſtimmungsadreſſen
beweiſen alſo durchaus nicht daß er vor anderen Parteimännern beliebl
ſei Hingegen beweiſen gewiſſe Aufſehen erregende Aeußerungen ſeiner ver
trauteſten Mitarbeiter oder Verbündeten daß er ſeiner eigenen Umgebung
allgemach mißliebig wird Der Unterrichtsminiſter Chaumisé hat ſich letzt
hin von einem Redakteur des Matin interviewen laſſen und dabei einen
Teil des Programms welches der Konſeilspräſident in Auxerre entwickelt
hatte entſchieden verleugnet Herr Chaumié hält die von Combes geplante
Trennung zwiſchen Kirche und Staat für gefährlich und nun gar erſt den
Verzicht auf das Vorrecht des Chriſtenſchutzes im Orient für unzuläſſig
Doch kaum war ihm das Wort entfahren möcht er s im Buſen gern
bewahren Ein offiziöſes Dementi bezeichnet die im Matin veröffent
lichte Jnterview als ungenau und unzuverläſſig Freilich nimmt die
Redaktion des Blattes die ſelber offiziös iſt von dem Dementi keine
Notiz Die öffentliche Meinung macht es ebenſo denn der Jnterviewer
dem der Unterrichtsminiſter nachträglich Ungenauigkeit vorwirft iſt als
ausnahmsweiſe gewiſſenhaft bekannt Uebrigens interviewte er kürzlich
Herrn Combes ſelber und dann zwei Tage ſpäter deſſen Gegner Georges
Leygues einen der jetzt in der Oppoſition kämpfenden Miniſter aus der
Amtszeit Waldeck Rouſſeau s Selbſtverſtändlich ſprachen die beiden
Rivalen einer vom andern nicht gerade mit Bewunderung und ins
beſondere Leygues äußerte ſich ziemlich bitter aber keiner von ihnen fühlte
ſich veranlaßt die ihm zugeſchriebenen Erklärungen abzuleugnen Wenn
Herr Chaumié es jetzt anders macht ſo findet das Publikum darin nur
den Beweis daß der Unterrichtsminiſter ebenfalls zu denen gehört die
den Konſeilspräſidenten fürchten Er hat es ja in derſelben Jnterview
ausgeplaudert daß ſie im Miniſterrat ihrer vier Gemäßigte gegen ſieben
Radikale ſind daß er mit Rouvier Delcaſſs und Marnéjonls die miß
vergnügte Minderheit bildet die Herrn Combes und ſeinen ſechs Ge
ſinnungsgenoſſen beſtändig Oppoſition zu machen verſucht ſich aber auch
ebenſo beſtändig vor der Majorität duckt obwohl der präſidierende Landes
vater Loubet ſich gewöhnlich auf ihre Seite ſchlägt und ſie zum Wider
ſtand gegen die allzu ſchroffen Kulturkampfmaßregeln ſeines Premierminiſters
ermnutigt Eigentlich ſollte Herr Loubet auch im Miniſterrat nur präſidieren
nicht aber ſich an der Debatte beteiligen ſondern jeder perſönlichen
Meinungsäußerung enthalten Daß er das laut Chaumieés Bekenntniſſen

Knaben Mädchen
Für jodes Alter

qJmWqWmWwWm
nicht tut daß ſich wie letzterer ans der Schule ſchwätzt im Miniſterrat

fünf gegen ſieben auflehnen wird von den Ultra Radikalen als
ſkandalöſe Verfaſſungswidrigkeit aufgefaßt Clemenceau kündigt in ſeiner
Aurore bereits eine Interpellation im Senat wegen dieſer Enthüllung

an Die liberalen Republikaner ihrerſeits erklären es für ſchmähliche
Charakterſchwäche daß die gemäßigt denkende Minderheit des Kabinetts
ſich auch bei grundſätzlicher Meinungsverſchiedenheit immer der Mehrheit
unterwitft und dann vor den Kammern Vorlagen und Maßregeln ver
jeidigen hilft denen ihr Gewiſſen eigentlich widerſtreitet Und in der Tat
iſt es kein erbauliches Schauſpiel das gewiſſe Miniſter bieten Rouvier
hat ſein Leben lang mit wahrem Mancheſter Fanatismus das Prinzip der
Einkommenbeſteuerung befehdet und bringt nun weil die Radikalen es
fordern und Herr Combes es zuſagte ein Geſetz behufs Schaffung der
Einkommenſteuer ein Delcaſſé iſt der eifrigſte Verfechter des Konkordates
des Katholiken Protektorates und der diplomatiſchen Jntimität mit der
römiſchen Kurie und doch lieh er ſeine Unterſchrift zu den Noten und
Verfügungen die jüngſt den Bruch aller Beziehungen zum Papſttum ein
leiteten Dieſe Herren halten eben ihr Portefeuille für wertvoller als ihre
Unabhängigkeit und ihr Verbleiben im Amt für wichtiger als ihr Feſt
halten an Ueberzeugungen Jmmerhin verdanken wir Herrn Chaumié die
ſozuſagen amtliche Feſtſtellung daß der Konſeilspräſident ſich im Miniſter
rat mit einer Oppoſition herumſchlagen muß daß er von vier Kollegen
bekämpft wird und daß der Präſident der Republik in eigener aller
höchſter Perſon die Führung dieſer Oppoſition übernommen hat Das
kündigt für die nächſte Zeit noch mancherlei Ueberraſchungen an

ILutetius

Kaiſermanöver 1904
W T B Brunsbüttelkoog 10 September

Geſtern Vormittag fanden die Flottenmanöver einen ſchnelleren Abſchluß
als man allgemein angenommen hatte Die Senſation ein Landungs
verſuch oder eine Forcierung der Elbmündung blieb aus Nördlich von
Helgoland waren die feindlichen Geſchwader noch einmal auf einander
geraten es wurde aber nicht allzuviel geſchoſſen und ſchon um 11 Uhr
ließ der Kaiſer der von der Hohenzollern aus ſeine Befehle erteilte das
Gefecht abbrechen Man nahm wie ich höre an daß die gelbe Partei
zuletzt im Vorteil geweſen ſei Uebrigens ſtand eine ganz heftige See und
als bald nach Schluß des Gefechtes die Schiffe nach Brunsbüttelkoog ſich
in Bewegung ſetzten die Hohenzollern voran Schlachtſchiffe Kreuzer
und Torpedoboote hinterher hatten die letzteren ganz beſonders von dem
hohen Seegang zu leiden So wurden ſie von den Salutbatterien Cux
havens geſichtet ſo trafen ſie nach ſchneller Fahrt nachmittags um 4 Uhr
hier ein Die Hohenzollern machte in der Schleuſe feſt die Flotte ankerte
vor der Kanalmündung die Torpedoboote wurden alsbald durchgeſchleuſt
und drängten ſich zu Haufen durch die Pforten der Rieſenſchleuſe Der
Kaiſer ging nachdem er das Fallreep heruntergelaſſen und der teppich
belegte Steg zur nahen Quaimauer befeſtigt war an Land und promenierte
mit den Herren ſeiner Umgebung unter denen auch Staatsſekretär Tirpitz
ſich beſand in den niedlichen Gartenanlagen die man zwiſchen Schleuſe
und Verwaltungsgebäude geſchaffen hat Ein hübſcher Blick bietet ſich von
dieſem hochgelegenen Ufer über das Gewimmel der Schornſteine Flaggen
und Maſten hinweg zum weit ſich dehnenden Flachland gegenüber und
hinauf den ſchnurgeraden Kanal im Vordergrund die großartigen Schleuſen
anlagen und in der hafenartigen Ausbuchtung gleich hinter den Schleufen
ein Haufen kleiner Dampfer Pinaſſen Spezialſchiffe Stationsboote aller
Art Hier liegt auch das allen Beſuchern der Kieler Woche wohl bekannte
Artillerie Schulſchiff Mars auf dem der Kaiſer heut Abend das Diner
giebt Es iſt ein altertümlicher außerordentlich hoher Kahn der aber den
Vorzug großer Geräumigkeit beſitzt Seit einigen Tagen iſt man beſchäftigt
ihn zu der Feſtlichkeit herzurichten Für die Tafel iſt das große Campague
Deck achtern beſtimmt das mit doppeltem weißgrauen Segeltuch zeltartig
überdacht und von weiß und rot geſtreiften Zeltwänden umgeben wurde
Eine hufeiſenförmige Tafel iſt bereits aufgeſtellt der Platz des Kaiſers in
der Mitte der Quertafel liegt hinten über der Schraube vor einer die
z Höhe der Wand einnehmenden ſtraff geſpannten gelben Kaiſer
ſtandarte mit dem Reichsadler darauf Gegenüber dem Sitz des Kaiſers
ſtehen in einem Ständer die entrollten Bootsflaggen Die Längstafeln
reichen bis beinahe mittſchiffs da man das Campagne Deck durch eine
Ueberbrüſtung noch verlängert hat Einige tauſend Meter Kabel waren
nötig um die elektriſche Beleuchtung herzuſtellen Jm Dinerraum iſt
dieſelbe ebenſo wirkungsvoll als praktiſch angebracht Neben einigen am
Schaft der durch den Raum gehenden Signalmaſten angebrachten Wand
lenchtern und einigen frei ſchwebenden Glühbirnenkomplexen hängen von
der Decke weiße Schalen herab die nach oben hohl und offen mit grünen
Ranken geziert wie Blumenkörbe wirken Sie haben aber nicht nur nachunten ein Beleuchtungsarrangement ſondern auch in der Höhlung Das

letztere reflektiert von der weißen Zeltdecke und giebt ſo dem ganzen Raum
indirekt ein gleichmäßiges Licht Mitten im ſo geſchaffenen Feſtſaal erhebt
ſich das Steuerruder von braunem polierten Holze Treppen führen zu
dem tiefer gelegenen Mitteldeck das als Verſammlungsraum hergerichtet
iſt Die Kaiſerliche Küche iſt eingetroffen

Brunsbüttelkoog ſcheint im Wachſen begriffen neue Häuſer ſind fertig
oder im Bau neue Straßen werden angelegt dazwiſchen natürlich noch
manches altertümliche holſteinſche Bauernhaus mit Strohdach roten
Ziegelmauern und grünen Läden Die Kneipen waren voll von Matroſen
bis in den ſpäten Abend während über den Deich herüber die Maſtlichter
und Signallichter der Panzer leuchteten und hier und da auch einmal ein
Scheinwerfer ſeinen Lichtkegel wandern ließ

Ans dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Grober Unfug

Der in Nr 211 erſchienene Artikel betr den unnötigen und übermäßigen
Lärm iſt ſicher vielen und nicht nur nervöſen Menſchen aus der Seele
geſchrieben worden Schreiber dieſes hat häufig genug Gelegenheit ge
habt zu beobachten wie Führer dieſer Wagen auch auf dem Weidenplan
eine ſolche Handglocke mindeſtens zwei Minuten lang ununterbrochen an
ſchlugen Es iſt zu verwundern daß die Polizei dieſem Unfug noch nicht
die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt hat Auch die Wagenführer der
elektriſchen Bahn ſetzen vielfach ihre Handglocke in übermäßig lange an
haltende Bewegung während häufig ein ein oder zweimaliges Anſchlagen
vollſtändig genügt hätte Was würde wohl der Herr Einſender aus der
Parkſtraße dazu ſagen wenn er nicht nur des morgens ſondern auch noch
des abends am Schlafen verhindert würde indem ihm allwöchentlich an
drei bis vier Tagen von abends 9 bis lange nach 10 Uhr möglichſt
falſche Tonleitern und nicht nur dieſe allein vorgeblaſen würden

Vorausſichtliches Wetter am 13 September 1904
Bei Weſtwind teils heiter teils wolkig am Tage mäßig

warm und vorwiegend trocken

sämtlicher WMeunlzeiten füo Herbst und Winter in
S e S dung

sowie IKlefdung für junge Herren und Damen
Kinderwagen

Bettstellen
und Weisswaren u Wäsche für Damen

Gres o vr W iel
und Hausbedarf beehren sich anzuzeigen

101 Leipzigerstr I01

Herren u Kinder Vollst Rinrichtungen
für Kinder zimmer

Fernsprecher 647

Weiss waren Handlung
Sperinlität Knufhans für Kinder Bedarfenartikel
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Fürſt Swiatopolk Mirsöki

Fürſt Swiatopolk Mirski iſt zum Nachfolger des ruſſiſchen Miniſters
des Jnneren Plehwe der intlich einem Bombenattentat zum Opfer
fiel ernannt worden Der Fürſt ſteht bereits ſeit längeren Jahren im
Verwaltungsdienſt 1895 wurde er zum Gouverneur von Penſa ernannt
und 1898 in gleicher Eigenſchaft nach Jekatarinoslaw verſetzt Jm Jahre
1900 kam er zunächſt als Gehilfe des Chefs des Gendarmeriekorps in
das Miniſterium des Jnnern und wurde im folgenden Jahre Gehilfe des
Miniſters und Kommandeur des Gendarmeriekorps Seit 1902 iſt er

Er gilt nicht als ſo reaktionär wie ſeinGeneralgouverneur von Wilna

Kleine Chronik

Vorgänger

Kottbus 11 September Von einem Jagdaufſeher er
ſchoſſen Ein blutiges Drama hat ſich aus geringfügigem Anlaß ab
geſpielt Am Freitag erſchoß in Mockow bei Lieberoſe der Jagdaufſeher
Kuhney aus Berlin nach voraufgegangenem Streit auf der Straße den
Schuhmacher Konzak aus Mockow der ihm eine Ohrfeige gegeben hatte
Nach dieſer Tat verübte Kuhney Selbſtmord Er war von Berliner
Pächtern der Gemeindejagd des Dorfes mit der Jagdaufſicht betraut
worden

Auerbach Sachſen 11 September Gattenmord Aus
Mühlgrün wird gemeldet Der Arbeiter Günnel hat ſeine Frau
durch zwei Beilhiebe ſo ſchwer verletzt daß ſie im Stadtkrankenhauſe
zu Auerbach ihren Verletzungen erlegen iſt Sie hat die Beſinnung nicht
wieder erlangt Günnel iſt ein arbeitsſcheuer dem Trunke ergebener und
ſchon oft beſtrafter Menſch der ſich von ſeiner Ehefran und ſeinem
19 jährigen Sohne erhalten ließ Seine Frau quälte er beſonders dann
mit Eiferſucht wenn ſie ihm nicht das zum Ankauf von Schnaps er
forderliche Geld gab Am Mittwoch dem Tage der Tat ſtand er zeitig
anf und ſpaltete Holz bis ſeine Ehefrau das Bett verlaſſen hatte Dann
ging er mit einem ſcharfen Beile bewaffnet zu ihr in das Zimmer und
ſchlug ſie mit dem Beile mit ſolcher Wucht zweimal auf den Kopf daß
das Gehirn zutage trat Hierauf wanderte er nach Auerbach zum Be
zirksarzt Er erſuchte dieſen nach ſeiner Frau zu ſehen die ſterben
wolle Nunmehr kehrte er in einer Schankwirtſchaft ein und trank dort
einige Glas Bier Beim Beſtellen des Bieres äußerte er er werde wohl
lange kein Bier mehr trinken können Von der Schankwirtſchaft aus
ging Günnel direkt zum Gericht und ſtellte ſich dort

Lüdenſcheid 11 September Zwei Durchbrenner Mit
67000 Mark durchgebrannt ſind die Arbeiter Hermann Lehmann und
Anton Leier aus Lüdenſcheid Es handelt ſich um Geld das zu Lohn
zahlungen beſtimmt war Lehmann der aus Sempten im Kreiſe Guben
ſtammt iſt 25 Jahre alt und mittelgroß hat einen ganz kleinen dunkel
blonden Schnurrbart und eine ſtarke ſpitze Naſe Leier ſtammt aus
Kauptmannsdorf in Böhmen iſt 37 Jahre alt 1,68 Mtr groß und hat
dunkelblondes Haar einen kleinen blonden Schnurrbart und Pockennarben

Reichenhall 11 September Der Nachlaß des Buren
oberſten Schiel unter dem Hammer Der heldenhafte Oberſt Adolf
Schiel der ein Deutſcher von Geburt im Burenkriege das deutſche Frei
korps kommandierte bis er als engliſcher Gefangener nach St Helena
deportiert wurde iſt bekanntlich vor einem Jahr in Bad Reichenhall dem
langwierigen Leiden erlegen das er ſich im ſüdgfrikaniſchen Kriege zu
gezogen hatte Sein Nachlaß der ſich noch in Reichenhall befindet wird
am 19 d M im Speiſeſaal des Bürgerbrän zur öffentlichen Ver
ſteigerung gelangen Dazu gehören Burenhüte Mützen Reitſtiefel Uhr
kette Tabakdoſe ein Federhalter mit der Jnſchrift St Helena und
viele andere Gegenſtände

Nürnberg 11 September Ein Denkmal für den Erfinder
der Taſchenuhren iſt nun beſchloſſene Sache Die Errichtung des
Monuments für den im Jahre 1540 geſtorbenen Erfinder der Taſchen
uhren Peter Henlein in Nürnberg iſt mit dem Bildhauer Max Meißner
in Berlin ſeitens der Nürnberger Stadtgemeinde und des Deutſchen Uhr
macherverbandes vereinbart worden Zu den auf 22000 Mk ſich be
laufenden Geſamtkoſten trägt die Stadtgemeinde 14000 Mk und der
Deutſche Uhrmacherverband 8000 Mk bei Das Denkmal muß bis
1 Juli 1905 fertiggeſtellt ſein

Lüttich 11 September Ein internationaler Studenten
kongreß wird im nächſten Jahre hier abgehalten werden Die Ver
anſtaltung geht aus von der allgemeinen Studentenvereinigung in Lüttich
einer ähnlichen Korporation wie der italieniſche Studentenverband Corda
Fratres an der Univerſität Turin der von dem jetzigen Profeſſor der
Philoſophie Efiſio Giglio Tos gegründet wurde Auf eine Anregung dieſes
Profeſſors fand bereits im Jahre 1898 in Turin ein internationaler
Studentenkongreß ſtatt auf dem fundamentale Beſtimmungen für ſpätere
derartige Veranſtaltungen feſtgelegt wurden Der im September des
nächſten Jahres in Lüttich in Ausſicht genommene Kongreß wird acht
Tage dauern Man erhofft von dieſem Zuſammenkommen der Studenten
aller Länder eine Förderung der Wiſſenſchaft in der Weiſe daß die
Studierenden eines beſtimmten Faches mit ihren Fachgenoſſen aus anderen
Ländern mehr als bisher Erfahrungen und Unterſuchungen austanſchen
Ferner glaubt man daß ſolche Kongreſſe auch eine praktiſche Bedeutung
ſür die Studenten haben weil ſie ſich auf ihnen am beſten und leichteſten
ſiber die verſchiedenen Formen und Anforderungen beim Doktoreramen in

F rden einzelnen Ländern orientieren können

J 1 Sentoer R war 7Vern 11 September Automobilkrieg in der Schweiz
90 2archhblat M i tteil m 8 Fvie das Fachblatt u tto n tteilt ind a ein im Monat Auguſt in den
verſchiedenen Schweizerkantonen von der Polizei beim Durchqueren größerer
Ortſchaften 258 Automobiliſten angehalten und wegen Schnellfahrens ent
ſprechend beſtraft worden Aus dieſem Grunde ermahnt der ſranzöſiſche
Automobilklub ſeine Mitglieder zum Boykott des herrlichen Ländchens

orauf jedoch der Bund mit der Erklärung erwidert daß derartige Aus
ſchreitungen die Leib und Leben der Paſſanten gefährden auf keinen Fall
ungeahndet bleiben würden gleichviel in welcher Weiſe die Betroffenen
dagegen reggierten Tatſächlich haben die Motorfahrer gerade in der
Schweiz durch ihr tolles Dahinraſen ſo viel Unheil angerichtet daß dort
ſchon die öffentliche Meinnug ganz energiſch auf entſprechende polizeiliche
Abwehr drängt

Turin 11 September Erfroren Vier Engländer nnter
nahmen ſeit dem 28 Auguſt ohne Führer Ausflüge im Gebiet des Gran
Paradiſo 4061 Sie ſchienen geübte Bergſteiger zu ſein Der älteſte
von ihnen Herr Wright Clay iſt Schuldirektor die anderen drei waren
junge Leute von etwa 25 Jahren Mittelſchullehrer und Studenten Am
28 Auguſt verließen ſie Courmayeur und erreichten glücklich die Schutz
hütte Vittorio Emanuele Dort riet man ihnen dringend ab die Ve
ſteigung des Gran Paradiſo ohne Führer zu wagen beſonders da Neu
ſchnee gefallen war Sie achteten aber auf dieſe Warnungen nicht Jhre
Abſicht ging dahin am 1 September in Valſavaranche einzutreffen Dort
erwartete man ſie vergeblich und da in den vorhergehenden Tagen das
Wetter ſehr ungünſtig geweſen war ſo geriet man in Sorge über das

5chickſal der vier Engländer Am 3 Sepiember wurde eine Hilfserpedition
ausgeſandt Sie fand die Touriſten als Leichen auf dem Gletſcher des
Biccolo Paradiſo Die Unglücklichen hatten ſich augenſcheinlich im Schnee
ſturm verirrt und waren erfroren

Rom 11 September Expkoſion Der Agenzia Stefani
wird von dem Marineminiſierinm mitgeteilt Am 9 d Mis explo
dierte durch Zufall in der Geſchoß kammer des in den Gewäſſern von
Tſchemulpo befindlichen Kriegsſchiffes Marco Polo ein 152 Millimeter
Geſchoß Es wurde ſofort Waſſer in die Geſchoßkammer gelaſſen um
weiterem Unglück vorzubeugen Von den zuerſt in die Kammer geeilten
Perſonen erlitten ein Matroſe und zwei Heizer durch die Gaſe die ſich
entwickelt hatten eine ſchwere Vergiftung an deren Folgen ſie ſtarben
17 Perſonen erlitten leichtere Vergiftungen und befinden ſich auf dem Wege
der Beſſerung Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht ficher feſtgeſtellt

Newyork 11 September Echt amerikaniſch Bei Little
Summit Prairie Oregon 40 Meilen öſtlich von Prineville wurden von
20 Männern die die Geſichter geſchwärzt hatten 1000 Schafe er
ſchoſſen die Eigentum von Morrow und Kennan in Willow Creek
waren Der Hirte befand ſich allein bei ſeiner Herde als plötzlich die
Männer aus dem Walde auftauchten und ihn aufforderten ſeine Hände
hoch zu halten und ſich hinter einen Baum zu ſtellen Die Männer
ſchoſſen dann die ganze Herde nieder Die Schießerei dauerte nicht
weniger als zwei Stunden Von den Schuldigen konnte man wie immer
keine Spur entdecken Es iſt dies ein Akt aus dem Drama das ſich
während der letzten Jahre zwiſchen den Rindviehzüchtern und Schaf
züchtern abſpielt Bisher hatten die gewaltigen weſtlichen Weidetriften nur
die Cowboys mit ihren Herden inne Als aber der hohe Preis der Wolle
in der letzten Zeit viele zur Schafzucht verlockte drängten ſich gewaltige
Schafherden in jene Triften ein Da nun bekanntlich die Schafe dichi
gedrängt weiden und das Gras bis anf die Wurzeln abfreſſen außerdem
durch ihren Miſt dem Rindvieh die Freßluſt an der Weide verderben ſo
entſtand für letzteres tatſächlich große Futternot Wo Schafe geweidet
hatten war es für die Cowboys unmöglich ihre Rindviehherden zu treiben
daher deren grimmige Wut auf die Schafzüchter die ſich dadurch äußert
daß die Cowboys ganze Schafherden abſchießen Solche Fälle geſchehen
zu Dutzenden ohne daß bisher die Schuldigen ihre Strafe erhalten hätten

Newyork 11 September Ein Hotel für Millionäre Das
prachtvolle und luxuriöſeſte Hotel das es auf Erden gibt das St Regis
Hotel in der fünften Avenue zu Newyork das John Jacob Aſtor gebaut
hat iſt geſtern eröffnet worden Der Bau der 18 Stockwerke hoch iſt
koſtet mit ſeiner geſamten Einrichtung 30 Millionen Mark Die Hallen
und Korridore ſind mit koſtbarſtem Marmor belegt der ganze Bau iſt
völlig feuerſicher Nur die Allerreichſten der Reichen können hier wohnen
denn die Preiſe ſind dementſprechend bemeſſen Die Wände der Zimmer
ſind mit ſchönen Seidenſtickereien und Tapeten behängt der Fußboden mit
wundervollen nach beſonderen Zeichnungen in Frankreich verfertigten
Teppichen belegt Jedes Bett koſtet 40000 Mark Die Einrichtung der
Baderäume iſt ganz aus ſchwerem Silber Das Hotel hat eine Bibliothek
von 2150 Bänden Die gemeinſamen Speiſeſäle ſind für 500 Perſonen
berechnet Doch iſt ſo viel Raum vorhanden daß bei dem erſten Diner
für 10000 Sitze geſorgt war Ein Millionär der das Jahr über in
dieſem Hotel leben will wird die Summe von 400000 Mark brauchen

Aus der Amgebung
Merſeburg 10 September Unfall Der 6jährige Sohn des

Arbeiters Naumann ſprang einem Balle nach und lief dabei direkt in
ein vorüberfahrendes Geſchirr Er wurde von den Pferden getreten und
von einem Rade überfahren Schwervetrletzt wurde das Kind in die
Wohnung ſetner Eltern gebracht

Eilenburg 10 September Feuer Seit 6 Uhr abends brennt
das Kleinverkaufsgebäude der Eilenburger Kattunmanufaktur Jn dem
Gebäude befinden ſich auch die Beamtenwohnungen

Sangerhauſen 10 September Verhaftet Geſtern vor
mittag wurde der Weichenſteller F H wegen Sittlichkeitsverbrechens be
gangen an einem 12 jährigen Schulmädchen namens E verhaftet und
nach ſeiner polizeilichen Vernehmung dem Königlichen Amtsgericht hier
zugeführt Bezüglich des Sittlichkeitsverbrechens begangen an einem Schul
mädchen am 8 d Mts früh ſind die Ermittlungeu ſo weit vorgeſchritten
daß die Feſtnahme des Täters deſſen Name ermittelt iſt bevorſteht

Worbis 10 September Ueberfall Der Ackermänn F in
Kaltohmfeld wurde auf dem Heimwege vom Wirtshanſe überfallen und
ſchrecklich zugerichtet Die gerichtliche Unterſuchnng iſt im Gange

Nenhaldensleben 10 September Tödlicher Sturz Jn
Ausleben fand das fünfſährige Söhnchen des Ardeiters Neumann
geſtern früh bei einem Sturz von der Treppe den Tod

Wolmirſtedt 10 September Verbrannt Auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe vernnglückte die 14jährige Tochter des Kaufmanns Arndt
in Angern Sie war mit Plätten beſchäftigt und bediente ſich dabei
eines Spiritus Plätteiſens als plötzlich ihre Kleider Feuer fingen ohne
daßz eine Exploſion erfolgt war Der Vater des Mädchens ſtürzte auf
das Hilfegeſchrei herbei umd ſuchte das Feuer zu löſchen wobei er ſelbſt
ſchwere Brandwunden an den Händen davontrug Das bedauernswerte
Mädchen wurde nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht wo es nach karzer
Zeit ſtarb

Raguhu 10 September Schwer verunglückt Jn der
Maſchinenfabrik G kam der Schloſſerlehrling Geiſt beim Auflegen
eines Transmiffionsriemens in das Getriebe wobei ihm der linke Arm
ausgeriſſen wurde Der Vernnglückte wurde nach dem Deſſauer Kranken
hauſe gebracht

Staſzfurt 10 September Vergiftungsverſuch Unter
eigentümlichen Umßänden wurde die unverehelichte Paula W von Mit
bewohnern des Hauſes in ihrer Wohnung aufgefunden Sie lag röchelnd
am Boden Eine auf dem Tiſche vorgefundene Flaſche mit Reſten einer
grünen Flüſſigkeit dentete darauf hin daß ſich die W vergiften wollte
Die ſofort benachrichtigte Polizei verfügte die Ueberführung der W nach
dem Krankenhauſe wo ihr der Magen ausgepumpt wurde Als die W
vernommen werden ſollte war fie im Krankenhauſe nicht mehr anweſend
ſie hatte es vorgezogen wahrſcheinlich vor Furcht einer Unterſuchung ſpur
los zu verſchwinden

Mühlhaufen i Th 10 September Ausgeſetzt Jn der
Feldſtraße fanden Vorübergehende einen I jährigen Knaben hilflos auf
der Straße liegen Es ſtiellte ſich heraus daß das Kind von ſeinem
eigenen Vater einem Arbeiter der ſich von ſeiner Frau getrennt hatte
ausgeſetzt worden war Die übrigen Kinder hatte die Frau an ſich ge
nommen Der Knabe war ihm überlaſſen worden

Erfurt 10 September Der Deutſche Verein gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke hielt hier unter Vorſitz des Senats
präſidenten Dr von Strauß und Torney Berlin ſeine 21 Jahresverſammlung
ab Begrüßungsanſprachen hielten Dr Fürmling im Auftrage des Staats
miniſters des Jnnern ein Vertreter des Kultusminiſters und des Miniſters
für öffentliche Arbeiten Oberhofprediger Dr Spinner Weimar im Namen
der Großherzoglich Sächſiſchen Regierung Regierungspräſident von Fidler
Erfurt im Namen des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und Ober
bürgermeiſter Dr Schmidt im Namen der Stadt Erfurt Recht ans
führlich war der Bericht des Dr jur EſcheDresden und das Gegenreferat
des Geh Medizinalrats Profeſſor Dr Fränkel Halle a S über Flaſchen
bierhandel Unter den aufgeſtellten Theſen heben wir kurz hervor Um
der Alkoholiſierung unſeres Volkes mit Erfolg zu begegnen muß der regel
mäßige Biergenuß mit aller Energie bekämpft werden Es iſt ernente
Aufklärung über die nachteilige Wirkung des Biergenuſſes dringend nötig
da das Bier als Flaſchenbier mehr und mehr in Kreiſe drtingt in denen
ehedem Vier überhaupt nicht oder doch nur ſelten getrunken wurde
Unbedingt abzulehnen ſind alle Maßregeln durch welche die Befugnis zum
Flaſchenbierkleinhandel ausſchließlich in die Hand der Wirte gelegt werden
ſoll Vom Geſetz zu verbieten iſt außerhalb des Gemeindebezirks der
Niederlaſſung des Flaſchenbierhändlers im Umherziehen Beſtellungen auf
Flaſcheubier aufzufuchen Nach längeren Debatten erklärte die Verfamm
lung daß die gewaltige Steigerung des Flaſchenbierhandels eine alkoholiſche
Gefahr für das deutſche Volk ſei und beauftragte den Vorſtand den Bundes
rat und den Reichstag aufzufordern bald geſetzliche Beſtimmungen behufs
Einſchränkung des Flaſchenbierhandels zu erlaſſen

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

Halle 9 September
Sittlichkeitsverbrechen Der 15 jährige Dienſtknecht Auguſt

Hennig aus Klein Liſſa hatte ſich am 6 Februar in Quering wo er
damals in Dienſt war in unſittlicher Weiſe an einem Dienſtmäbchen ver
gangen und wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteiſt

Gefährliche Körperverletzung und Bleidigung lag der Anklage
wider den bisher unbeſtraften Oebſſer Hermann B zugrunde V bemerkt
am 25 Juni wie in ſeiner Plankage ein Knabe Kirſchen ſtahl und eine
Frau während der Zeit aufpaßte Dieſe bemerkte die Annähernng des
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Oebſters und veranlaßte den jugendlichen Dieb ſich ſchleur
Staube zu machen Als B herankam war derſelbe fort
nun die Frau auf mit zur Wache zu kommen Ha dieſel
weigerte geriet B in Wut und ſchlug mit einer mit Leder
Peitſche auf die Frau ein beleidigte ſie auch Anfangs
geklagte von der ganzen Sache nichts wiſſen gab aber auf
des Vorſitzenden zu mit der Frau ein Renkontre gehabt
welchem er ſie geſchlagen Aus dieſem ſchließlichen Geſtän
das Gericht daß der Angeklagte ſeine in der Erregung
einſah und bereute Es ſah deshalb von der vom Stagts
antragten Gefängnisſtrafe von vier Monaten ab und belegte
klagten mit einer Geldſtrafe von 160 Mk an deren Ste
mögensfalle 32 Tage Gefängnis treten

Von Müdigkeit übermannt wurde in der zehnter
des 20 Juni der Geſchirrführer Karl Danke aus Merſel
ſich mit einem leeren Mehlwagen auf der Rückfahrt nach
fand Jn der Nähe von Ammendorf war er eingeſchlafen
dadurch einen Zuſammenſtoß mit einem von Merſeburg
Motorwagen der elektriſchen Bahn Da D noch unbeſcholt
eine Geldſtrafe von 20 Mk eventuell 4 Tage Gefängnis für
erachtet

Fahrläffige Tötung Der Arbeiter Karl Eckſtein
war im Oktober v J bei einer Luftſchaukel daſelbſt tätig
durch Unfug von Knaben viel geärgert Am 8 Oktober
dieſelben wie ſie mit einer Zange Schrauben abdrehten
Schlingel kommen ſahen liefen ſie fort wobei einer von ihnen
verlor E hob dieſe auf und warf ſie den Ausreißern nach
licher Weiſe fiel die Zange auf einen Stein der Bürgerſteigkante
dann nach rechts und traf den 12jährigen Otto Eſſebier über
Ohr Die Angehörigen des Knaben machten Umſchläge mit ka
und vernachläſſigten nach einigen Tagen die Wunde ganz
18 Oktober genötigt waren einen Arzt zu Rate zu ziehen Die
die erforderlichen Anweiſungen aber die Verletzung hatte bere
Ausdehnung angenommen daß der Knabe an Verjauchung der
eine Folge der Verletzung des Schädelknochens wie die Aerzte bei d

duktion feſtſtellten einige Tage danach verſtarb Wie die Aerzte bekunde
wäre das Leben des Knaben zu erhalten geweſen wenn gleich von An
an eine ärztliche Behandlung ſtattgefunden hätte Es lag ſom 2
ſammenhang zwiſchen dem Wurfe und dem Tode des Knaben nigt
und konnte demnach eine Verurteilung wegen fahrläſſiger Tötung nic
erfolgen Es war aber auch eine Beſtrafung wegen fahrläffiger Szre
verletzung auszuſchließen weil der Angeklagte der die Zange
erhobenem Arm geworfen ſondern nach unten nicht vorausſehen
daß die Zange hochfliegen würde Es erfolgte ſomit die Freiip
desſelben
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Generallentnant Gerngroß Generalmajor Kondratowitſch
Ruſſiſche Truppenführer in der Mandſchurei Siehe hier nebenſtehenden Tert
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Die mehrtägige Schlacht bei Liaujang die ſo verhäng zuisvoll für die

Nuſſen endete lenkt unwillkürlich den Blick auf die ruſſiſchen Führer die
in hervorragender Weiſe an den Aktionen beteiligt waren General der
Kavallerie Baron Bilderling kommandierte das 17 Armeekorps Das
17 ruſſiſche Korps weiches ſeinen Sitz in Moskan hatte kämpfie bei
Liaujang mit ganz beſonderer Bravour ſpeziell gegen Kuroki Der jeht
58 jährige Baron Bilderling wurde 1865 Offizier bei einem Gardekavallerie

Regiment und war bereits 1871 25 Jahre alt Oberſt im Generalſtab
Generalleutnant Gerngroß kommandierte die erſte oſiſibiriſche Schützen
Diviſion die ſich bei den Frontalangriffen der Japaner beſonders hervortat

Generalmajor Kondratowitſch befehligte die 9 oſtſibiriſche Schüpendiviſion Er hat faſt ſeine ganze Dienſtzeit im Gererag ſtab zurückgelegt

und war mit 42 Jahren bereits Generalmafor Generalmajfor Jwanov
wurde gleich nach Beginn des japaniſchen Krieges Kuropatkin zur Ver
fügung geſtellt der ſeinen kriegeriſchen Wert derart ſchätzen lernte daß er
ihn zum Nachfolger des Grafen Keller der am 31 Juli ſiel er
nannte General Jwanow kommandierie die Oſiabteilung die aus
der 3 und 6 oſtſibiriſchen Schützendiviſion beſteht General der Jn
fauterie Lenewitſch iſt Kommandeur des Küſtengebiets ihm unterſtehen die
Feſtungen Nikolajewitſch und Wladiwoſtok Bei letzterer Feſtung ſteht
General Lenewitſch mit der 2 und 8 oſtſibiriſchen Schützendiviſion

Vermiſchtes
Ein gefreſſener Pfarrer Aus Vern wird der Voſſ Ztg

geſchrieben Jm Scarltale einem einſamen di ichtbewaldeten Nebentale de
Unterengadins iſt in den erſten Se eptembertagen von zwei Graubündener

es

Jägern eine ſtattliche Bärin e worden Das erinnert an eine beitere
Geſchichte die ſich vor Jahren einmal in dieſer ſelben Bärenwildnis zugetragen haben ſoll Ein Ene gabe e der im Scarltale predigen
follte begegnete auf dem Kirchwege tzlich einem Bären der brummend

r
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r 9 g S unauf ihn zukam Jn ſeiner Todesang
e

z rig der Pfarrer ein Blatt aus
ſeinem Gebetbuche und ſchrieb auf den Rand Der Bär hat mich gefreſſen Er wollte ſeinen Kirche genoſſen veneghent eine Kunde von

ſeinem traurigen Ende hinterlaſſen Dieſe fanden denn auch den ZettZylinderhute des Pfarrers unter einer Tanne am Wegrande Ob ſie
der ſeltſamen Botſchaft Glauben geſ chenkt oder nicht wagen wir nicht zu
entſcheiden jedenfalls machten ſie ſich auf die nach dem gefreſſenen
Seelſorger und fanden ihn alsbald wohlbehalten im Dickicht des Waldes
Der Bär war alſo doch nicht ſo blutdürſtig gew eſen wie der Herr Pfarrer

gefürchiet hatte

Der Kiuematograph im Wahlkampf Ein Kinemalograph
wird jetzt auch als Aſitationsmittel im Wahlkampf verwendet natürlich in
en Vereinigten Staaten in denen der Kampf um den Praäſidentenſitzeröffuet iſt Ueberall wird die Bevölkerung eines Ortes zu kinematogra

phiſchen Vorſtellungen unter freiem Himmel eingeladen und in dieſen
wird der Präſident als Redner vorgeführt man ſieht Rooſevelt auf dem
Schirm auf den die Bilder geworfen werden eine gar ſeltſame Pantomime
aufiühren Aber er muß es ſich auch gefallen laſſen daß das

tio ihn benutzt wird und hier iſt es beſonders ſeineStellung in der Negerfrage die als Angriffspunkt dient Man ſieht in
den Kinematograph bilde rn einen ſchwer betrunt enen Neger dem Rooſevelt
beiſpringt Der Präſident heb t ihn auf reinigt die Kleider jezt i
ſeiten Hut wieder auf un jarmt ihn freundf Haſticht und nimmt ihn

ſchließlich ſogar in ſeinem Wagen mit fort indem er ſich ihm gegenüberäußerſt unterwürfig benimmt Natärtich hat man dieſe Bilder nur durch

eine Fälſchung mit Hilfe eines Doppelgängers des Präſidenten erlangenkönnen Großen Einfluß auf den Ausgang der 8 zahlen werden dieſe

kleinen Manöver und Schauſtellungen nicht haben aber ſie dien n den
Amerikanern immerhin dazu den Rei des Wahlkampfes zu erhöhen

Stahlfeder und Gänſefeder auch ein Jubiläum Vor nun
mehr 50 Jahren erließ wie die Br Nachrt ſchreiben die Königliche
Regierung von Unterfranken folgende Ver fügung Jm Namen Seiner
Majeſtät des Königs Nach mehrfachen Wahrnehmungen in det der Ge
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bra auch der Stahlfeder ſelbſt in den Schillen immer mehr Einga Dadies nach allgemeinen Erfahrungen die Ausbilditug einer träftigen un

deutlichen Handſchrift weſentlich hindert und noch ſonſt verſchiedene Nach
teile zur Folge hat ſo beabſichtigt die unterfertigte Stelle ein allgemeines
Verbot des Gebrauches der Stahlfedern in den Schulen zu veranlaſſfen
Hierüber wird vor allem einer gutachtlichen Aeußerung der genannten
Schulbehörden innerhalb 14 Tagen entgegen geſehen J A d Königl
Negs Pr gez Podewils Die eingeforderten Gutachten dürften ſichzu gunſten des neuen Schreibmaterials auSgeſproche en haben denn es kam

4 u h o chti er und di ahlfeder rat fur Grn t zu dem beabſichtigten r erbot und Die S ahlfed er trat da u ihren
Siegeslauf an

bowahri e Se
Nanrung

ür e gesundeu
t wasAh m kranke

Kü rn el e

Schuhwarenhaus empfiehlt gut und preiswert

Haut Keine Falten Keine
Miteſſer beim Gebrauch von

ja g u u

parf Rürnberg Hier Löwen
apotheße Markt Hirſch
apoth Marüt 17

ans nes
Gr Ulrichstrasse 32

Neuheit Geſetzlich v
1 SlitzGeldborſe
umſonſt verſenden wir an diejenigen

welche unſere Waren
noch nicht kennen nur für Selbſtaus
lagen wie Verpadckung Porto u ſ w
wolle man 50 Pfg auch Brief
marken einſenden

verkauft w

Geldbörſe

koſtet ſonſt
frei ins
Haus

1,20 Mark
Nur bei uns zu

haben
Se Die Blitzgeldbörſe iſt das Ein achſte und Bequemſie was es gibt Kein

erwechſeln oder Herausfallen des Geldes nur einen Druck und das gewlinſchte
Geldſtück kommt automatiſch heraus Aus Meſſing hochfein vernickelt

Am

den im Termin bekan

Stück Rindvielh

Herreu Zugſtiefel u 90 Mk m Herren Schuärſſiefe v

e Rabatt Sparmaricen r
eder Tat Tlendend weiße e T
Kuhn s Créème Fional 30

und Bional Seiſe 50 Bſg uKuhns Bional uder Echt
nur von Frz Kuhn Kronen

in Pfriemeschort bei Cöthen i Anh
Mittwoch den 14 September 1904 von vormittag 101 Ahr

an ſoll auf dem ehemaligen Albert Kiescler
Sfriemesdorf das geſamte vorhandene

lebende und tote Innentar
öffentlich meiſtbietend unter

verden und zwar

4 ſtarke Arbeitspferde
6 Schweine 3 Ackerwagen 1 Preſchwagen
1 Aauchenwagen 1 Rilchwagen 1 Mähmaſch
Drill Reinigungs u Häck elmaſchine Pfüge
Eggen Krümmer Watlzen
Dezimalwagen Leitern Karren Kleereiter
und vieles andere mehr

FInax MHenderuahausem Kaffee Rösterei im G oßbetriebe

Futterſchneider

rerenWelt PanoramaKänmigl S hlsſer
Potsdam Babels zberg Charlattenburg

Dehstag
S Gr Shlaftefef

otto Neubert Ludw Wuchererſtr

Morgen Oienstah
Schlachtefe esJe fiseher Gr n 7

Worgen 5 dſenlag h
Saglachtereſt
Hermann Mutter

Friedrichſtraße 4

Jepen DienstagSqlachtere en
Fr Thiele G

Dracht dvollen köst Kaffee un

Vorzügl Rosinen 9
u Corinthen 1 Pfund Uür 2 g

Hule Suftaninen 1 Dfund 24 g
Döllnitzer Weizenmehl 50 pf
ßervorragend gut 4 Bfund 9 Jſg
Säckchen a 12 Dſd 1,55 25 Dd 255 Pd prima Zucker 100 öſg
rin Wengen nur zum Tagespreis

Dtait Rabatt auſ Ballees gebe ich 1 grohe
Krobckaſe gſel Sehokolade grafts

Otto Bornschoin t 21
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n

a

ſchen Grundſtück in

n di naung nnach nd Bed ingen

Lalalog e r e eKirberg L in Poche bei Solingen
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Wiedervertäyfer hohe Proviſion

zur pringer Stahlwaren mu VerſandD60 r od Runse ſhach Hupfer etc emp
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